
Tutorenschulung in der Jugendbildungsstä tte  
Kloster Windberg                       (2.-4.Juli 2018) 

 

Endlich war es soweit. Tutorenschulung in der Jugendbildungsstätte Kloster Windberg. Es 

war Montag morgen.  Die Anfahrt war  kurz und wir erreichten unser Ziel gegen halb zehn. 

Wir hatten nun Zeit unsere Zimmer zu beziehen, das Gelände zu erkunden und auf dem 

Outdoor-Platz Volleyball zu spielen. Danach gingen wir zum Mittagessen. So konnten wir uns 

bei all diesen Aktivitäten besser kennenlernen. Frau Eckl hat uns netterweise beaufsichtigt. 

Dann begann um 14 Uhr unsere Schulung. Teamleiter Franz-Xaver Geiger und seine 

Praktikantin Anna begrüßten uns sehr herzlich und boten uns gleich zu Beginn einen 

Rundgang durch die geschichtsträchtigen Mauern dieses ehrwürdigen Klosters. Danach  

stand ein Kennenlernspiel auf dem Programm. Im Laufe des Nachmittags stellte Franz-Xaver 

uns das zu bewältigende Programm für die nächsten Tage vor und wies uns besonders 

darauf hin, wie wichtig das Thema Organisation für uns Tutoren ist. Am Abend nach dem 

Abendessen unternahmen wir eine aufregende Nachtwanderung, in der eine Übung 

bezüglich des Umgangs mit jüngeren Kindern auf befahrenen Straßen verpackt war. Danach 

wurden Spiele für den nächsten Tag ausgesucht und zugeordnet, um damit das 

Vormittagsprogramm zu beginnen. 

Nach dem Frühstück trafen wir uns alle wieder in unserem Gruppenraum, starteten mit 

einem Spiel  und lauschten dann ganz aufmerksam Franz-Xavers Worten, der uns über die 

rechtliche Situation von Tutoren aufklärte und uns über unseren gesamten Aufgabenbereich 

informierte. Wieder stand das Thema „Organisation“ im Mittelpunkt. Wir teilten uns in 

Teams ein und erarbeiteten diverse Aktionen, die wir mit unseren neuen Schützlingen im 

kommenden Schuljahr durchführen wollen. Die Palette reichte von Schulhausrallye, über 

Halloweenparty, Bastelnachmittage für Weihnachtsbasar oder Muttertag bis hin zur 

Begleitung der Fünftklässler ins Schullandheim. Alle erarbeiteten Informationen hielten wir 

auf übergroßen Postern fest und präsentierten diese unseren Mit-Tutoren. Außerdem 

beschäftigten wir uns ausgiebig mit der Erklärung und Durchführung der Spiele, die wir 

bereits am Vortag aussuchten: Spiele, die nicht nur Spaß vermitteln, sondern die soziale 

Kompetenz der Schüler stärken sollten. Ein Glücksfall war, dass wir eine kleine Auswahl 

dieser Spiele noch am gleichen Abend mit einer Grundschulklasse aus Mamming umsetzen 

und so schon erproben konnten, wie und ob die Spiele gut bei den Viertklässlern ankamen 

und ob wir unserer Tutorenrolle gerecht werden konnten. Es klappte prima! Den Abend 

beendeten die Grundschüler und wir gemeinsam mit einem knisternden Lagerfeuer und ein 

wenig Gitarrenmusik. 

Am Abfahrtstag blieben uns  noch zwei Stunden Zeit, um die letzten beiden Tage zu 

reflektieren, positive wie auch (vielleicht) negative Dinge zu erwähnen, um sie zu verbessern. 

Den Abschluss bildete dann eine nicht unwesentliche Maßnahme: die Zuteilung der 

einzelnen Tutoren in ein jeweiliges Team. Alles verlief reibungslos. So stand zum Schluss 

folgende Aufteilung fest: 

 

http://www.google.de/url?q=http://kinderhelfenkindern.wordpress.com/&sa=U&ei=D706U4b7BcLftAaa_oDgCA&ved=0CDAQ9QEwAQ&usg=AFQjCNEcjB8-h-7XedqbUeP5zo2SJ1iJxg


Klasse 5a:  

 

 

 

  Anna-Lena Hierl 9c            Emilia Beck 9c     Maria Lichtinger 9a             Marius Cronauer 9c 

Klasse 5b:  

 

 

  

  Maylea Galuschko 9b            Paul Pankow 9b     Patrick Stadler 9a             Jonas Michetschläger 9a 

Klasse 5c: 

 

 

 

  Chiara Multhammer 9b       Hannah Hutschenreuther 9b  Parzefall Anna 9b             Leonhard Salzberger 9c 

 

Hochmotiviert freuen wir uns auf die neuen Fünftklässler ab dem  nächsten Schuljahr. 

Die Schulung hat uns sehr geholfen unsere neue Aufgabe zu bewältigen, wir haben Ideen 

und Erfahrungen gesammelt und natürlich Spaß gehabt.  

Deshalb wollen wir uns ganz herzlich bei Franz-Xaver und Anna bedanken, die diese 

Schulung leiteten und uns das Handwerkszeug für das Tutorenamt mitgegeben haben. 

Gleichermaßen möchten wir uns auch bei Frau Stephan und Herrn Prechtl bedanken, die 

diese Schulung organisierten und begleiteten. 

Wir freuen uns schon sehr auf die nächsten zwei Jahre….. 

Großen Dank gilt natürlich vor allem  dem Freundeskreis des BGM, der diese 
Tutorenschulung durch die großzügige finanzielle Unterstützung erst möglich 
gemacht hat und dies seit Jahren tut. 
 

Dankeschön!!!!! 

                  Das Tutorenteam 
         Marcus Prechtl (Unterstufenbetreuung) 

          Dorothea Stephan (Mittelstufenbetreuung) 

  

   

 

 

   

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


